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In Teilen unserer heutigen Ausgabe finden Sie eine Bei-
lage der Firma Bornemann, Selsingen.
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EBERSDORF. Am Sonntag, 19.
September, öffnen Sabine und
Ingo Schneider ihren Stauden-
garten im Querweg 6 in Ebers-
dorf. In der Zeit von 10 bis 17
Uhr können sich Gartenfreun-
de auf einen 4000 Quadratme-
ter großen Garten mit altem
Baumbestand und naturnahen
Staudenbeeten in verschiede-
nen Gartenräumen freuen. Ei-
ne Sträucherhecke grenzt zum
Feld ab, die Obstbäume erfreu-
en den Menschen, sowie Vögel
und Insekten, zur Blüte- und
Erntezeit. Historische Gerät-
schaften und geschmackvolle
Dekoelemente aus Metall set-
zen Blickpunkte. Eine Outdoor
Patchworkausstellung wird in
die Gartenausstellung integ-
riert, und ein Quilt wird zu-
gunsten des Kinderschutzbun-
des Bremervörde verlost. Für
das leibliche Wohl sorgt der
Ebersdorfer Frauenchor „con
brio“ mit einer Kuchen- und
Kaffeetafel. Auch für Mobili-
tätseingeschränkte ist der Gar-
ten mit dem Rollstuhl erlebbar.
Für ausreichende Parkmöglich-
keiten ist gesorgt.

Im Garten ist auf den vorge-
schriebenen Sicherheitsabstand
und Hygienevorschriften zu
achten.

Weitere Informationen zu
den geöffneten Privatgärten
gibt es im Internet unter
www.private-gaerten.de. Die
entsprechende Broschüre mit
allen Terminen des Projektes
„Private Gärten entdecken und
erleben 2021“ kann zudem
beim TouROW unter Telefon
0 42 61/8 19 60 beziehungs-
weise info@TouROW.de be-
stellt werden. (bz)

Am nächsten Sonntag

Gartenfreunde
kommen auf
ihre Kosten

Von 10 bis 17 Uhr können sich
Gartenfreunde auf einen 4000
Quadratmeter großen Garten mit
altem Baumbestand und natur-
nahen Staudenbeeten in ver-
schiedenen Gartenräumen freu-
en. Foto: bz

Von Werner J. Oerding (Die Grünen
Geestequelle) aus Basdahl erreich-
te uns eine Antwort auf den Leser-
brief von Florian Meyer (BZ am 9.
September) unter der Überschrift
„Konträr zur Grünen-Linie“.

Sehr geehrter Herr Meyer, vie-
len Dank, dass Sie sich mit mei-
nen prägnant kurzgefassten Aus-
sagen zu Chancen von Bebauung
und Umnutzung von Bausubs-
tanz auseinandergesetzt haben.
Sie haben Recht, ein Augenmaß
beim Flächenverbrauch spielt ei-
ne zentrale Rolle, es geht dabei in
unseren Dörfern, wie Sie richtig
schreiben, um Natur- und Arten-

schutz und somit um Lebensqua-
lität. Sie werden mir aber viel-
leicht zustimmen, dass in unseren
Dörfern auch Zuzug von Men-
schen möglich sein muss – und
dass sich für junge Generationen
von bereits hier lebenden Fami-
lien Chancen bieten sollten, in
der Nähe der Familie eine Exis-
tenz aufzubauen. Daher geht es
mir um Nachnutzung, Umnut-
zung, aber auch um Lückenbe-
bauung – als Alternative zur Aus-
weisung des nächsten Baugebie-
tes! Zu dem Thema plant unsere
Ortsgruppe „Bündnis 90/Die
Grünen“ nach der Kommunal-
wahl eine Informations- und Dis-
kussionsveranstaltung.

Wir erleben auf dem Land ei-
nen großen Strukturwandel. Viele
Landwirtschaftsbetriebe werden

aufgegeben, kleine Gewerbebe-
triebe werden eingestellt. Kinder
verlassen das Elternhaus, und die
Eltern bleiben ohne die nächste
Generation zurück. Ohne Zuzug
und ein aktives „Bleibt hier!“ an
die junge Generation wird es
nicht gehen, wenn kleine Dörfer
erhalten bleiben sollen. Gemein-
schaftsaufgaben wie Schule, Ka-
nal, Wegebau können im Idealfall
von möglichst vielen starken und
leistungsfähigen Dorfbewoh-
ner:innen getragen werden. Ein
Schlüsselerlebnis für mich war,
als mir ein gebürtig aus Basdahl
stammender Mann, der dem Dorf
zudem jahrelang beruflich ver-
bunden war, unter Tränen erklär-
te, dass er nun in einer Kleinstadt
bauen würde, obwohl es in der
Nachbarschaft seines Elternhofes

Baulücken gegeben hätte. Keiner
hatte geholfen, ihm den Bau mög-
lich zu machen.

Wenn ich mir unsere Dörfer auf
den Karten anschaue, ist im
Grunde mit Ausnahme der ausge-
wiesenen Baugebiete kein Bauen
möglich. Große Teile sind Dorfge-
biet oder so genannter Außenbe-
reich. Freilich braucht es den Wil-
len zur Umnutzung und Nach-
nutzung von Landwirtschaftsbe-
trieben. Es braucht aber auch den
Willen der Gemeinden für Lü-
ckenbebauung im Außenbereich
– ohne das wird es nicht gehen.
„Außenbereichssatzung“ bedeutet
für mich, sich dafür zu entschei-
den, Menschen im Dorf zu hal-
ten. Es muss von der Gemeinde-
verwaltung und den Baubehör-
den ein klares „Wir wollen Dich

hier!“-Signal ausgehen. Dabei
muss zukünftig eher in die Höhe
als in die Breite gebaut werden,
um den Flächenverbrauch gering
zu halten, auch da bin ich bei Ih-
nen. Und es ist mir ein wichtiges
Anliegen, dass wir in den Dörfern
ausgleichend für Flächen sorgen,
die Lebensraum für Pflanzen und
Tiere bieten. Das ist meine Vor-
stellung von Grüner Politik, dafür
kandidiere ich.

„Menschen im
Dorf halten“

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

Die Redaktion behält sich vor, Leser-
briefe zu kürzen. Unter dieser Rubrik
veröffentlichte Einsendungen geben
nicht unbedingt die Meinung der Re-
daktion wieder. Es werden nur Leser-
briefe veröffentlicht, die handschrift-
lich unterschrieben und mit vollstän-
diger Adresse versehen sind.

Ihre Meinung ist gefragt: Schreiben Sie der BREMERVÖRDER ZEITUNG einen Leserbrief (redaktion@brv-zeitung.de)

KLENKENDORF. Endlich wieder
Live-Kultur erleben: Die „Tüdel-
band“ aus Hamburg hat das kürz-
lich ermöglicht und „ein wunder-
bares Konzert in der Klenkendor-
fer Festhalle“ gegeben, ist sich das
Organisationsteam einig. „Nicht
nur die Konzertbesucher und das
Orga-Team hätten sich auf den
Abend gefreut, sondern auch die
Tüdelband selbst, wie sie direkt
zu Beginn der Show verlauten
ließ“, heißt es im Fazit der Veran-
stalter.

Das Publikum bereitete den
beiden Hamburgern einen freudi-

gen Empfang und hieß sie begeis-
tert willkommen. Die Musiker
sangen ihre nordischen Platt-
Pop-Songs, die abwechselnd zum
Mitsingen, Klatschen und
Schmunzeln anregten.

Exzellente Stimmung
Kurz: Die „Tüdelband“ hatte ihr
Publikum ab der ersten Sekunde
auf ihrer Seite, es herrschte von
Anfang an eine exzellente Stim-
mung.

Auch die Band zeigte sich
glücklich, dass endlich wieder
Konzerte stattfinden können. Die

authentischen Texte über das Le-
ben, die Menschen in all ihrer
Vielfalt, die Eigenarten der Nord-
deutschen hätten das Konzerter-
lebnis sehr persönlich gemacht,
und ein jeder habe sich angespro-
chen und gut unterrhalten ge-
fühlt, so die Veranstalter. (bz)

„Frisch, platt, nordisch“
Hamburger „Tüdelband“ begeistert Publikum in Festhalle in Klenkendorf

Begeisterten ihr Publikum in Klenkendorf: die „Tüdelband“.

! !! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! !

› Seit 2009 steht die „Tüdelband“ für
handgemachte Musik mit detailreichen
Arrangements und plattdeutschen Tex-
ten. Weitere Infos zu allen Tonträgern
der „Tüdelband“ gibt es auf der Home-
page des Duos. www.tuedelband.de

ROTENBURG. Am heutigen 17.
September werden die Sieger des
46. Kreiswettbewerbs „Unser
Dorf hat Zukunft“ im großen Sit-
zungssaal des Kreishauses be-
kannt gegeben. Normalerweise
erfolgt dies im Rahmen einer gro-
ßen Feier, doch aufgrund der Co-
ronapandemie wurde beim aktu-
ellen Wettbewerb die Personen-
zahl begrenzt. Wer sich die Sie-
gerehrung anschauen möchte,
könne indes trotzdem dabei sein.
Unter https://live.digitale-
vent.de/dorfwettbewerb/ wird die
Veranstaltung von 19 Uhr bis et-
wa 20 Uhr per Live-Stream im In-
ternet übertragen, so die Kreisver-
waltung. Die Schlussbereisungen
des Ausschusses für den Dorf-
wettbewerb, dessen Mitglieder
über die Siegerplätze entschei-
den, haben stattgefunden. Insge-
samt sechs Dörfer nehmen am
Wettbewerb teil. In Mulmshorn,
Bellen und Buchholz viele inter-
essante Eindrücke gewonnen
werden. Gestern stellten Spre-
ckens, Rhade und Bevern/Plön-
jeshausen dem Ausschuss ihre
Dörfer vor. Der 46. Kreiswettbe-
werb hat sich wegen der Corona-
Pandemie verzögert. Termine
wurden verschoben. Der Gewin-
ner nimmt am Landeswettbewerb
teil, der bereits im nächsten Jahr
beginnt. (bz)

„Unser Dorf hat Zukunft“

Wer wird heute
Abend zum
Sieger gekürt?

Ursprünglich war dies schon für
die letzte Gemeindekommando-
sitzung im Dezember des Vorjah-
res geplant. Allerdings musste
diese aufgrund der Corona-Pan-
demie ausfallen. Umso mehr freu-

te sich Ingo Kück jetzt beim Ver-
lesen der Beförderungen.

Zu den ersten Gratulanten ge-
hörten neben Ingo Kück der Ge-
meindebürgermeister Axel Ren-
ken, Kreisbrandmeister Peter

Dettmer sowie Abschnittsleiter
Nord Jörg Suske.

Die Namen der Beförderten
Befördert wurden: Meik Mahn-
stein, Stellvertretender Gemein-
debrandmeister, zum Haupt-
brandmeister; Volker Schulze,
Ortsbrandmeister Glinstedt, zum
Hauptlöschmeister; Nils Grabau,
Ortsbrandmeister Findorf, zum

Oberlöschmeister; Arno Blanken,
Gemeindejugendwart, zum Ober-
löschmeister; Devin Thobaben,
Stellvertretender Ortsbrandmeis-
ter Augustendorf, zum Lösch-
meister; Frank Geils, Stellvertre-
tender Ortsbrandmeister Glins-
tedt, zum Löschmeister sowie
Christian Kück, Stellvertretender
Ortsbrandmeister Langenhausen,
zum Oberlöschmeister. (bz)

Sieben verdiente Kameraden
Kommandositzung: Gnarrenburgs Gemeindebrandmeister Ingo Kück spricht Beförderungen aus

GNARRENBURG. Im Rahmen einer Kommandositzung konnte Gnarren-
burgs Gemeindebrandmeister Ingo Kück kürzlich gleich sieben ver-
diente Feuerwehrkameraden befördern.

Gemeindebürgermeister Axel Renken (von links) und Gemeindebrandmeister Ingo Kück bei der Feierstunde zur Beförderung. Foto: bz

HESEDORF. Zum „Tag des offenen
Denkmals“ hatte kürzlich der
Heimatverein Hesedorf sein
Trachtenmuseum im Hesedorfer
„Logehuus“ geöffnet. Herta
Wirthwein führte durch die Aus-
stellung und zeigte anschaulich
die Handhabung eines Webstuhls,
während aus der Küche Kaffee
und selbst gebackener Kuchen
gereicht wurde.

Dauerleihgabe
„Besondere Freude bereitete die
Übergabe einer Lamstedter Sonn-
tagstracht als Dauerleihgabe
durch Mitglieder der Lamstedter
Trachtentanzgruppe, die sich lei-
der aufgelöst hat“, wie ein Spre-
cher des Vereins bedauert. Die
Originalstücke der Tracht sind

mehr als 100 Jahre alt, während
Jacke und Schürze nachgearbeitet
wurden. Somit hat das Trachten-
museum in Hesedorf seinen Be-
stand vergrößert und zeigt nun

vollständige Trachten aus Hese-
dorf, Bremervörde, Elm, Selsin-
gen und Lamstedt. Die „Neue“
wird einen ehrenvollen Platz er-
halten. (bz)

Historische Trachten im Fokus
Heimatverein in Hesedorf lud zum „Tag des offenen Denkmals“ ein

...mit Webstuhlvorführung. Foto: bzEinblicke ins Trachtenmuseum...

BREMERVÖRDE. Im „EIGENART-
kunstraum“ fand kürzlich unter
dem Motto „Miteinander, vonein-
ander, mittendrin“ ein weiteres
Seminar des Vereins „Tandem“
zum Thema „Psychopharmaka –
Reduzieren? Und wenn ja, wie?“
statt. Vorstandsmitglied Thelke
Scholz (Foto) informierte über
Herausforderungen und Möglich-
keiten der Pharmakotherapie und
-reduktion bei psychischen Er-
krankungen. In entspannter At-
mosphäre gab es für die Teilneh-
menden viel Zeit für Information,
Austausch und Vernetzung.

Am Vorabend ging es im Rah-
men der „GesprächsZeit“ um das
Thema „Entspannungs- und Ab-
schalttechniken“ und deren prak-
tische Umsetzung. Die Teilneh-
menden hatten Gelegenheit, eige-

ne Erfahrungen
und Übungen
mitzubringen
und zu teilen.
„Bildung ist ein
Menschenrecht.
Und davon dür-
fen Menschen
mit seelischen

Erkrankungen auch Gebrauch
machen“, sagte Thelke Scholz,
psychiatrieerfahrene „EX-IN-Trai-
nerin“.

„Informationen, Kontakt und
Austausch brauchen doch alle
Menschen. Von psychischer
Krankheit Betroffene brauchen
dafür einen sicheren Raum, Zeit
und Rücksichtnahme auf ihre
persönlichen Barrieren. Das fin-
den wir hier. Miteinander, mitten
in Bremervörde.“ (bz)

Mittendrin dabei
Entspanntes Lernen im „EIGENART-kunstraum“


